
Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems
(in Millionen Euro)

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen

Erläuterung der 
EZB-Wochenausweise
In der Woche zum 19. Mai 2006 entsprach 
der Rückgang um 26 Millionen € in Gold 
und Goldforderungen (Aktiva 1) der Ver-
äußerung von Gold durch eine Zentral-
bank des Eurosystems (dieser Verkauf 
erfolgte in Übereinstimmung mit der Ver-
einbarung der Zentralbanken über Gold-
bestände vom 27.  September 2004). Die 
Nettoposition des Eurosystems in Fremd-
währung (Aktiva 2 und 3 abzüglich Passiva 
7, 8 und 9) erhöhte sich aufgrund von 
Kunden- und Portfoliotransaktionen um 
0,3 Milliarden € auf 157,4 Milliarden €. 

Die Bestände des Eurosystems an markt-
gängigen Wertpapieren in Euro von 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 
(Aktiva 7) sanken um 1,4 Milliarden € auf 
93,6 Milliarden €. Der Banknotenumlauf 
(Passiva 1) ging um 1,8 Milliarden € auf 
568,6 Milliarden € zurück. Die Einlagen 
von öffentlichen Haushalten (Passiva 
5.1) stiegen um 7,3 Milliarden € auf 47,8 
Milliarden €. 

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) verringerten sich 
um 0,8 Milliarden € auf 403,2 Milliar- 
den €. Am Mittwoch, dem 17. Mai 2006, 
wurde ein Hauptrefinanzierungsgeschäft 
in Höhe von 284 Milliarden € fällig, und 
ein neues Geschäft in Höhe von 283 Milliar-
den € wurde abgewickelt. 

Die Inanspruchnahme der Spitzenrefinan-
zierungsfazilität (Aktiva 5.5) belief sich 
auf 0,3 Milliarden € (gegenüber praktisch 
null in der Vorwoche). Die Inanspruchnah-
me der Einlagefazilität (Passiva 2.2) be-
trug 0,1 Milliarden € (ebenfalls gegenüber 
praktisch null in der Vorwoche). Im Ergeb-
nis aller Transaktionen verringerten sich 
die Einlagen der Kreditinstitute auf Giro-
konten beim Eurosystem (Passiva 2.1) um 
7,1 Milliarden € auf 160 Milliarden €.

In der Woche zum 26. Mai 2006 entsprach 
der Rückgang um 51 Millionen € in Gold 
und Goldforderungen (Aktiva 1) der Ver-
äußerung von Gold durch zwei Zentral-
banken des Eurosystems (dieser Verkauf 

Zentralbanken

Aktiva 12.5.2006 19.5.2006 26.5.2006 2.6.2006
1 Gold und Goldreserven 179 573 179 547 179 496 179 484
2 Forderungen in Fremdwährungen an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 147 022 148 163 146 999 148 030
2.1 Forderungen an den IWF 11 702 11 695 11 696 11 695
2.2   Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 135 320 136 468 135 303 136 335
3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

im Euro-Währungsgebiet 25 349 25 916 25 349 26 060
4 Forderungen in € an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 12 744 12 782 13 256 13 517
4.1  Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  

und Kredite 12 744 12 782 13 256 13 517
4.2  Forderungen aus Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0
5 Forderungen in € aus geldpolitischen Operati-

onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 404 012 403 291 411 510 410 505
5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 284 000 282 999 291 501 290 500
5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 120 002 120 002 120 003 120 001
5.3  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0
5.4  Strukturelle Operationen in Form 

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0
5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 8 290 0 3
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 2 0 6 1

6 Sonstige Forderungen in € an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 5 384 5 825 5 777 5 616

7 Wertpapiere in € von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 94 953 93 559 93 544 93 290

8 Forderungen in € an öffentliche Haushalte 40 568 40 568 40 568 40 551
9 Sonstige Aktiva 166 089 166 758 167 595 167 433

Aktiva insgesamt 1 075 694 1 076 409 1 084 094 1 084 486
Passiva 12.5.2006 19.5.2006 26.5.2006 2.6.2006

1 Banknotenumlauf 570 351 568 565 570 269 575 906
2 Verbindlichkeiten in € aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet 167 076 160 049 162 499 160 404
2.1  Einlagen auf Girokonten 

(einschließlich Mindestreserveguthaben) 167 067 159 984 162 470 160 389
2.2 Einlagefazilität 8 65 21 11
2.3 Termineinlagen 0 0 0 0
2.4  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0
2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 1 0 8 4

3 Sonstige Verbindlichkeiten in € gegenüber 
Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 114 166 166 166

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in Euro gegenüber sonstigen 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 47 957 55 327 59 946 55 718
5.1  Einlagen von öffentlichen Hauhalten 40 463 47 791 52 387 47 830
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 7 494 7 536 7 559 7 888

6 Verbindlichkeiten in € gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 14 127 14 293 14 781 14 538

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 226 197 197 154

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 9 201 10 632 8 939 10 594
8.1  Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 9 201 10 632 8 939 10 594
8.2  Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0
9 Ausgleichsposten für vom IWFs 

zugeteilte Sonderziehungsrechte 5 825 5 825 5 825 5 825
10 Sonstige Passiva 65 577 66 115 66 232 65 940
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 132 437 132 437 132 437 132 437
12 Kapital und Rücklagen 62 803 62 803 62 803 62 804

Passiva insgesamt 1 075 694 1 076 409 1 084 094 1 084 486
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erfolgte in Übereinstimmung mit der Ver-
einbarung der Zentralbanken über Gold-
bestände vom 27.  September 2004) sowie 
der Ausgabe von Gedenkmünzen in Gold 
durch eine andere Zentralbank des Euro-
systems. Die Nettoposition des Eurosys-
tems in Fremdwährung (Aktiva 2 und 3 
abzüglich Passiva 7, 8 und 9) blieb prak-
tisch unverändert bei 157,4 Milliarden €. 

Die Bestände des Eurosystems an markt-
gängigen Wertpapieren in Euro von 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 
(Aktiva 7) blieben praktisch unverändert 
bei 93,5 Milliarden €. Der Bankno-
tenumlauf (Passiva 1) stieg um 1,7 Milli-
arden € auf 570,3 Milliarden €. Die Ein-
lagen von öffentlichen Haushalten (Pas-
siva 5.1) nahmen um 4,6 Milliarden € auf 
52,4 Milliarden € zu. 

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) erhöhten sich um 
8,3 Milliarden € auf 411,5 Milliar- 
den €. Am Mittwoch, dem 24. Mai 2006, 
wurde ein Hauptrefinanzierungsgeschäft 
in Höhe von 283 Milliarden € fällig, und 
ein neues Geschäft in Höhe von 291,5 
Milliarden € wurde abgewickelt. 

Die Inanspruchnahme der Spitzenrefinan-
zierungsfazilität (Aktiva 5.5) als auch  
der Einlagefazilität (Passiva 2.2) betrug 
praktisch null (gegenüber 0,3 Milliarden  € 

beziehungsweise 0,1 Milliarden € in der 
Vorwoche). Im Ergebnis aller Transaktionen 
erhöhten  sich die Einlagen der Kreditins-
titute auf Girokonten beim Eurosystem 
(Passiva 2.1) um 2,5 Milliarden € auf 162,5 
Milliarden €.

In der Woche zum 2. Juni 2006 entsprach 
der Rückgang um 12 Millionen € in Gold 
und Goldforderungen (Aktiva 1) der Ver-
äußerung von Gold durch eine Zentral-
bank des Eurosystems (dieser Verkauf 
erfolgte in Übereinstimmung mit der Ver-
einbarung der Zentralbanken über Gold-
bestände vom 27.  September 2004) und 
dem Erwerb von Goldmünzen durch eine 
andere Zentralbank des Eurosystems. Die 
Nettoposition des Eurosystems in Fremd-
währung (Aktiva 2 und 3 abzüglich Passiva 
7, 8 und 9) erhöhte sich aufgrund von 
Kunden- und Portfoliotransaktionen um 
0,1 Milliarden € auf 157,5 Milliarden €. 

Die Bestände des Eurosystems an markt-
gängigen Wertpapieren in Euro von 

Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 
(Aktiva 7) sanken um 0,3 Milliarden € auf 
93,3 Milliarden €. Der Banknotenumlauf 
(Passiva 1) stieg um 5,6 Milliarden € auf 
575,9 Milliarden €. Die Einlagen von öf-
fentlichen Haushalten (Passiva 5.1) gin-
gen um 4,6 Milliarden € auf 47,8 Milliar-
den € zurück. 

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) sanken um 1 Milli-
arde € auf 410,5 Milliarden €. Am Mitt-
woch, dem 31. Mai 2006, wurde ein 
Hauptrefinanzierungsgeschäft in Höhe 
von 291,5 Milliarden € fällig, und ein neu-
es Geschäft in Höhe von 290,5 Milliarden 
€ wurde abgewickelt. Am Donnerstag, 
dem 1. Juni 2006, wurde ein längerfristi-
ges Refinanzierungsgeschäft in Höhe von 
40 Milliarden € fällig, und ein neues Ge-
schäft in Höhe von 40 Milliarden € wurde 
abgewickelt.

Die Inanspruchnahme sowohl der Spitzen-
refinanzierungsfazilität (Aktiva 5.5) als 
auch der Einlagefazilität (Passiva 2.2) be-
trug praktisch null, was in etwa dem Be-
trag der Vorwoche entsprach. Im Ergebnis 
aller Transaktionen verringerten sich die 
Einlagen der Kreditinstitute auf Girokon-
ten beim Eurosystem (Passiva 2.1) um 2,1 
Milliarden € auf 160,4 Milliarden €.

ziellen Konten für das Eurogebiet, die Eu-
ropäische Union und die einzelnen Mit-
gliedsstaaten.
 
Die Konten für das Euro-Währungsgebiet 
sind auf der Website der EZB abrufbar 
(http://www.ecb.int) und können als Tabel-
len (PDF-Dateien) und als CSV-Dateien he-
runtergeladen werden. Die nichtfinanziel-
len Konten für das Euro-Währungsgebiet, 
die Europäische Union und die Mitglieds-
staaten sind auf der Website von Eurostat 
abrufbar (http://ec.europa.eu/eurostat). 
Diese Websites enthalten auch ausführli-
chere Informationen zu dieser ersten von 
EZB und Eurostat gemeinsam erstellten 
Veröffentlichung. 

Ergebnisse von QIS 5 
zu Basel II 
Der Baseler Ausschuss für Bankenaufsicht 
und das Committee of European Banking 
Supervisors (CEBS) führten in den letzten 
Monaten jeweils die fünfte Studie zur Ab-
schätzung der Auswirkungen des neuen 
Baseler Regelwerkes beziehungsweise der 
Capital Requirements Directive (CRD) auf 
die Mindesteigenkapitalanforderungen der 
Banken (QIS 5) durch. Die Deutsche Bun-
desbank hatte bei der Durchführung dieser 
Studien auf G10-Ebene und in Europa die 
Federführung inne. Ende Mai 2006 hat sie 
die aggregierten Ergebnisse für die deut-
schen Banken, die in die internationalen/
europäischen Studien eingeflossen sind, 
dargestellt (siehe Tabelle): 

1. Im Vergleich zum derzeit in Deutschland 
geltenden Grundsatz I (entspricht Basel I) 
sinken demnach die Eigenkapitalanforde-
rungen für das gesamte deutsche Banken-
system um 6,7 Prozent.
 
2. Die durchschnittliche Absenkung der Ei-
genkapitalanforderungen für die Gruppe 1-
Banken (International tätige, diversifizierte 
Banken mit einem Kernkapital von mindes-
tens 3 Milliarden Euro) nach Basel II beträgt 
1,0 Prozent für den Basis-IRB-Ansatz und 
5,2 Prozent für den fortgeschrittenen IRB-
Ansatz (jeweils verglichen mit Grundsatz I). 
Für die Mehrzahl der Gruppe 1-Banken ha-
ben sich die Kapitalanforderungen bei den 
auf internen Ratings basierenden Ansätzen 
(IRB) auch im Vergleich zur QIS 4 verringert. 
Dies ist aus Sicht der Bundesbank in gewis-
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